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Vorgehen:
– Jede Person schätzt ein, wie stark (nach ihrer 

persön lichen Wahrnehmung) die vier Qualitäten im 
Unterrichtsteam ausgeprägt sind. Dazu verteilt sie 
100%-Punkte auf die vier Felder.

– Sie notiert sich dazu, welche Merkmale des Teams für 
diese Einschätzung ausschlaggebend sind.

– Alle Beteiligten tauschen ihre Einschätzungen aus  
und diskutieren sie, dabei achten sie auf Überein-
stimmungen und Abweichungen.

– Wünschen sich die Beteiligten eine Entwicklung der 
Kultur in eine andere Richtung? Was können  
sie gemeinsam im Unterrichtsteam dafür tun?

Die Lehrerinnen und Lehrer eines Unterrichtsteam set-
zen dieses Werkzeug1 ein, wenn sie sich mit der Kultur in 
ihrem Team auseinandersetzen wollen. Die Teamkultur 
lässt sich dabei als eine Kombination aus den unten dar-
gestellten vier Ausprägungen charakterisieren und er-
fassen. Das Unterrichtsteam befasst sich mit der Frage, 
welche Qualitäten wie stark ausgeprägt sind und tauscht 
sich über die Einschätzungen aus.
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Streben nach Distanz

Ergebnisorientierung

Stärke: Freiheit, 
individuelle Entfaltung 

und Eigensinn
Gefahr: Zerfall

Stärke: bereichernde Leben-
digkeit, Kreativität
und Synergien
Gefahr: Chaos

Stärke: Sach-
lichkeit, Ziel- und

Rollenbewusstsein
Gefahr: Sturheit

Stärke: Herzlichkeit, 
Wir-Gefühl und 
Verbindlichkeit
Gefahr: Harmoniezwang

Streben nach Nähe

Personenorientierung

Streben nach Dauer

Verlässlichkeitsorientierung

Streben nach Wechsel

Innovationsorientierung …%
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Merkmale in unserem Team:


